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Unſere Ausfuhr. 
Der deutſche Handelstag hat ſich in einer im 
März d. J. abgehaltenen Ausſchußſitzung u. A. 
dahin ausgeſprochen: Die Erhaltung der ſtark 
wachſenden Bevölkerung Deutſchlands iſt nur 
möglich durch Maßregeln, welche die Induſtrie und 
den Handel in den Stand ſetzen, für die bedeu⸗ 
tend und über den Bedarf des Inlaudes hinaus 
gewachſene Produktion Käufer zu finden. In 
gleichem Sinne iſt auch bereits bei Abſchluß der 
Handelsverträge von der Reichsregierung anerkannt 
worden, daß bei der Geſammtſumme unſeres 
Exports, welche im Jahre 1892 3477 Millionen 
Mark betrug, unſer eigenes Wirthſchaftsgebiet ſich 
weitaus nicht ſelbſt genügt, und daß das einzige 
Mittel, um Abhülſe zu ſchaffen, in der Sicherung 
des rationellen Austauſches der Güter beruht. 

Die Induſtrie und der Handel Deutſchlands 
haben in Uebereinſtimmung hiermit, und um ins⸗ 
beſondere während der gegenwärtigen ungünſtigen 
wirthſchaftlichen Lage durch Erhaltung und Ver⸗ 
mehrung der Arbeitsgelegenheit einigermaßen der 
Arbeitsloſigkeit mit ihren ſchlimmen Folgen vor⸗ 
zubengen, Alles aufgeboten, um in dem Wett 
bewerb mit dem Auslande das mit ſo vieler und 
jahrelanger Mühe erworbene Terrain in den bis⸗ 
herigen Grenzen zu behaupten. Leider haben die 
Erfahrungen der neueſten Zeit, beſonders ver⸗ 
ſchiedene große, in den letzten Monaten im Aus⸗ 
lande erfolgte Bedingungen von Eiſenbahnmaterial, 
namentlich Schienen, gezeigt, daß die deutſchen 
Werke von den ausländiſchen durch Preisangebote 
geſchlagen wurden, welche die dieſſeitigen Selbſt⸗ 
koſten ſo erheblich unterſchritten, daß die Deutſchen 
nicht mehr folgen konnten und große Lieferungen 
nach neutralen bisher beherrſchten Gebieten den 
ausländiſchen Werken überlaſſen mußten. Ber 
ſonders bedenklich für unſere Montaninduſtrie hat 
ſich in neueſter Zeit der Wettbewerb Belgiens er⸗ 
wieſen, welches billigere Löhne hat; die Laſten, 
wie ſie unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung der In⸗ 
duſtrie auferlegt, nicht kennt; durch größere Nähe 
der Lagerſtätten von Erzen und Kohlen ſowie der 
induſtriellen Mittelpunkte von den Häfen begünſtigt 
wird; außer allen dieſen Vortheilen aber noch 
eine hervorragende Unterſtützung durch die belgiſche 
Staatseiſenbahngeſellſchaft erhält, indem alle für 
die dortige Hochoſeninduſtrie erforderlichen Roh⸗ 
materialien: Eiſenſtein, Kohlen, Koks, Kalkſtein, 
auf den in Betracht kommenden Strecken zu einem 
ermäßigten Tarifſatze von 2 Centimes pro Tonne 
und Kilometer gleich 1,6 Pfg. für 1 Tounenklilo⸗ 
meter ohne Zahlung von Abfertigungsgebühren be- 

fördert werden. . 
Da dieſe Sachlage, ſowie die Thatſache, daß 
unſere rheiniſch⸗weſtfäliſchen Werke z. B. für den 
Minettetransport von Luxemburg nach Oberlahn⸗ 
ſtein noch immer den Satz von 2,2 Pf. für ein 
Tounenkilometer und 12 Mark für 10 Tonnen 
Abfertigungsgebühren bezahlen müſſen, zur Genüge 
bekannt ſind, ſo darf es nicht Wunder nehmen, 
wenn jetzt mit dem Verlöſchen der Thomaspatente 
unſere Konkurrenten in Belgien, ſowie auch in 
Frankreich zur Ausnutzung der uns gegenüber 
Guſugen Produktions- und Abſatzverhältniſſe neue 
tahlwerke anlegen, deren Wettbewerb für unſere 
heiniſch-weftfäliſche Montan⸗Induſtrie ſehr em⸗ 
„findlich werden würde, wenn es nicht bald ge⸗ 
lingen ſollte, durch entſprechende Maßregeln, ins⸗ 
beſondere durch Verbilligung der Rohſtoffzufuhr 
auf den Eiſenbahnen bezw. durch baldige Aus⸗ 
führung der projektirten Waſſerſtraßen Dortmund⸗ 
Rheinkaual und Moſelkanaliſirung, der Gefahr 
vorzubeugen. Außerdem nimmt die belgiſche Re⸗ 
gierung auf die Hebung des internationalen Wett⸗ 
bewerbs der belgiſchen Induſtrie energiſch Bedacht 
und hat zu dem Ende nicht nur das Gebiet des 
Kougoſtaates als zukünftigen Abſatzmarkt für bel⸗ 
giſche Induſtrieerzeugniſſe ins Auge gefaßt, ſou⸗ 
dern auch die Anknüpfung von Beziehungen mit 
Süd⸗ und Oſtafrika im Wege der Errichtung 
belgiſcher Handelskomtoirs an geeigneten Plätzen 
geplant. Zwei mit Land und Leuten vertraute 
Handelsagenten haben ſich bereis nach Natal und 
Durban eingeſchifft. Weitere Handelskomtoire 
ſollen in Kapland, im Transvaal⸗ und Orange⸗ 
Freiſtagt errichtet werden. Wir haben es ſomit 
mit einem auch für weitere Kreiſe beachtens⸗ 
werthen Verſuch, zwiſchen europäiſcher Produktion 
und afrikaniſchem Verbrauch erleichterte und beider⸗ 
ſeits nutzbringende Beziehungen anzuknüpfen, zu 
thun — ein Verſuch, der, mit Geſchicklichkeit und 
Ausdauer geleitet, den gewünſchten Erfolg er⸗ 
warten läßt und deshalb auch bei uns Nach 

ahmung finden ſollte. (Magdb. Ztg.) 

Deutſchland. 

Berlin, 11. November. 
Gutachten, die die Rei 
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Feuilleton. 


Vier Wochen unter Elefanten. 
(Schluß.) 
Die Nacht verlief ſehr unruhig, die Elefanten 
verfuchten bald hier bald dort durchzubrechen, wie 
wir an dem wiederholten Schreien, Klappern 


und Schießen der Wächter erkennen konnten, fo 


daß von Schlaf auch für uns nicht die Rede war. 

Gegen 7 Uhr Morgens nahmen Mr. Savi 
und ich unſere Sitze in den Maiſchams ein, und 
das Treiben begann, d. h. eine Treiberkette avan⸗ 
eirte, die Elefanten vor ſich her ſcheuchend, gegen 
die Kheddah, während die Wächter auf ihren Poſten 
blieben, um die eventuell durch die Treiberlinie 
brechenden Thiere wenigſtens in der Einſchließung 
feſtzuhalten. 5 ; 

Viermal wurde getrieben und immer gelang 
es den Thieren, die Treiberlinie zu ſprengen. 
Sobald fie in die Nähe der Kheddah kamen, 
machten ſie Kehrt und ſtürmten unter Führung 
eines mächtigen Bullen davon. Den Treibern 
fehlte vielleicht auch in Folge des über Nacht er⸗ 
folgten Todes eines ihrer Kameraden der ihnen 
ſonſt eigene Muth, kurzum, die Sache war nichts 
weniger als ein Erfolg. Um den Leuten eine Er⸗ 
holung zu gönnen und die gehetzten Thiere ſich 
beruhigen zu laſſen, wurde eine zweiſtündige 
Pauſe gemacht, dann begann die Arbeit von 
Neuem. Dieſes Mal kam die Heerde bis dicht an 
den Mund der Kheddah, aber nur ein Thier ging 
in die Falle und zwar merkwürdigerweiſe der be⸗ 
reits erwähnte Bulle. Es war ein aufregender 
Moment, als dieſer Koloß, alles vor ſich nieder⸗ 
trelend, plötzlich in die Kheddah trat und die 


geplanten Geſetzes über die ſtaatliche Ueber⸗ 
wachung des deutſchen Schiffsbaues eingefordert 
hatte, war, wie man ſich erinnern wird, ziemlich 
einhellig ſo ungünſtig ausgefallen, daß man allge⸗ 
mein angenommen hat, die Regierung würde über⸗ 
haupt von dem Erlaß des geplanten Geſetzes Ab⸗ 
ſtand nehmen. Wie nun neuerdings verlautet, 
iſt dieſe Annahme nicht zutreffend. Die Vor⸗ 
berathungen für den Erlaß des Geſetzes find 
wieder aufgenommen worden und die Regierungs⸗ 
präſidenten verſchiedener Provinzen, in denen die 
Schiffsbauinduſtrie beſonders betrieben wird, 
haben den nautiſchen Vereinen, den Handelskam⸗ 
mern ihrer Bezirke, ſowie verſchiedenen ſachver⸗ 
ſtändigen Perſonen innerhalb derſelben einen auf 
das Geſetz bezüglichen Fragebogen zugehen laſſen. 
Auch noch andere Anzeichen ſprechen dafür, daß 
der gedachte Geſetzentwurf den Bundesrath wie 
den Reichstag in der bevorſtehenden Tagung be⸗ 
ſchäftigen wird. 

— Die „N. A. Ztg.“ ſchließt heute ihre 
„Handelspolitiſchen Rückblicke“, indem ſie kon⸗ 
ſtatirt, daß die Einſuhr derjenigen Fabrikate, für 
die die Zollſätze in den Handelsverträgen vermin⸗ 
dert worden, nicht nur nicht geſtiegen, ſondern 
zum Theil erheblich geſunken ſeien, daß dagegen 
die deutſche Ausfuhr, die im Jahre 1892 um 
220 Millionen geſunken war, in den erſten neun 
Monaten 1893 um 185 Millionen Mark wieder 
geſtiegen iſt. Daß das Gleiche auch ohne Han⸗ 
delsverträge geſchehen ſein würde, könne kein Sach⸗ 
verſtändiger behaupten. „Zweifellos feſt ſteht aber 
mindeſtens die Thatſache, daß die Entwickelung 
der gewerblichen Thätigkeit in Deutſchland hinter 
derjenigen der benachbarten Vertragsſtagten nicht 
zurückgeblieben iſt, und daß die angebliche Ueber⸗ 
vortheilung Deutſchlands bei den Verträgen in 
das Gebiet der Märchenwelt gehört.“ 

— Das „Militärwochenblatt“ kommt heute 
noch einmal auf das vortreffliche Buch des Oberſt⸗ 
lieutenants M. Jaehns „Krieg, Frieden und 
Kultur“ zurück, um die Auffaſſungen der Preſſe 
in Bezug auf den dem Marſchall Mac Mahon 
gewidmeten, auch von uns mitgetheilten Nachruf 
als vielfach irrig zurückzuweiſen. Das halbamt⸗ 
liche Blatt ſchreibt: 

„Der Nachruf wurde als ein Liebeswerben 
überſchwänglicher Art um die Gunſt unſeres weſt— 
lichen Nachbars angeſehen, als ein Nachlaufen, 
das ſchon oft Abweiſung und Hohn erfahren 
habe. Nichts aber lag dem Artikel ferner, als ein 
ſolches Nachlaufen. Wir wiſſen ſehr wohl, weſſen 
wir uns von den Franzoſen zu verſehen haben, 
und daß daran kein Liebeswerben das Geringſte 
ändert, Wir ſind bereit, ihnen entgegenzutreten, 
ſobald der Schlachtruf ertönt; als brave Soldaten 
und Kinder unſeres Vaterlandes werden wir 
unſere Schuldigkeit thun. Das iſt der Sinn der 
Worte des Nachrufes, deſſen Hauptzweck war, 
das Gefühl der gegenſeitigen Achtung und Huma⸗ 
nität zwiſchen den kriegführenden Völkern auf— 
recht zu erhalten mitten in den Schrecken des 
Krieges, und daran zu erinnern, war die ritter⸗ 
liche Perſönlichkeit des Marſchalls hervorragend 
geeignet.“ 

— Der Minifter des Innern hat den Landes⸗ 
polizeibehörden erneut die ſtreuge Nachachtung 
der Vorſchriften über die Zulaſſung fremdländiſcher 
Auswanderer in Erinnerung gebracht. Den Eiſen⸗ 
bahrverwaltungen an der ruſſiſchen Grenze hat 
dies Anlaß zur Bekanntmachung folgender Vor⸗ 
ſchriften gegeben: 

An ruſſiſche Auswanderer dürfen Fahrkarten 
nur von den Grenzſtationen nach den Seehafen⸗ 
ſtationen verkauſt werden und zwar nur dann, 
wenn dieſe ſich im Beſitz eines vorſchriftsmäßigen 
Paſſes und einer Kajütenfahrkarte zur Ueberfahrt 
nach Amerika befinden. An ſolche Auswanderer, 
die durch Umgehung der Grenzſtationen preußiſches 
Gebiet betreten und durch Vermittelung dritter 
Perſonen Fahrkarten nach einer Linienſtation er⸗ 
halten haben, dürfen auf den im Innern Preußens 
gelegenen Stationen Fahrkarten nach denjenigen 
Scehafenſtationen verkauft werden, für welche die 
im Beſitze der Auswanderer befindlichen Seefahr⸗ 
karten gelten, jedoch mit Ausnahme der Elbhafen⸗ 
ſtationen Hamburg und Kuxhafen, für die der 
Beſitz einer Kajütenfahrkarte nach Amerika nach⸗ 
zuweiſen iſt. Für die galiziſchen Auswanderer 
gelten dieſe Vorſchriſten mit der Abweichung, daf 
der Beſitz eines Paſſes und einer Kajütenfahr⸗ 
karte nicht nachzuweiſen iſt, dagegen müſſen auch 
dieſe Auswanderer, wenn fie ihren Weg durch 
Preußen nehmen wollen, mit Schiffskarten einer 
deutſchen Rhederei zur Ueberfahrt nach Amerika 
verſehen ſein. Nach Stationen im Innern 
Preußens dürfen keinerlei Fahrkarten an Aus⸗ 
wanderer verkauft werden. Diejenigen Aus⸗ 
wanderer, welche die vorſtehenden Bedingungen 
nicht erfüllen oder Weinbergerſche Schiffskarten 
zur Seefahrt von Hamburg oder Bremen nach 


Welt mit Brettern vernagelt ſand. Jede Sekunde 
erwarteten wir, vor Erregung zitternd, die Heerde 
wilrde ihm folgen, aber fie beſann ſich eines 
Beſſern, machte Kehrt und der Bulle benutzte die 
günſtige Gelegenheit unſeres Wartens auf ſeine 
Familie, die Kheddah wieder auf dem Wege, auf 
dem er gekommen war, zu verlaſſen. Als er dabei 
an Mr. Savis' Maiſcham vorüber kam, erhielt 
er aus deſſen Expreßbüchſe zwei Schüſſe gegen 
den Kopf. Einen Augenblick ſchwankte er wie be- 
krunken und verſchwand dann blutüberſtrömt im 
Dickicht. 


Nach dieſem zweiten Mißerfolge wurde für 
den Tag das Treiben eingeſtellt. Morgen ſollte 
ein erneuter Verſuch gemacht werden, trotzdem, 
nach Mr. Savis' Anſicht, wenig Hoffnung vor⸗ 
handen war, der nunmehr nervös gewordenen 
1 der Kheddah gewarnten Heerde habhaft zu 
werden. 

Leider ſollte dieſe Annahme ſich beſtätigen; 
denn gleich bei dem erſten Treiben am folgenden 
Morgen brach die Heerde nicht nur durch die 
Treiberkette, ſondern auch durch die Einſchließungs⸗ 
linie und ward nicht mehr geſehen. 

„Noch nie“, meinte Mr. Savi, „habe ich, 
ſo lange ich die Kheddah⸗Operationen leite, ein 
ähnliches Pech gehabt wie geſtern und das gerade 
da, wo ich Ihnen zeigen wollte, wie die Sache 
gemacht wird. Aber wir wollen ſehen, ob ſich 
die Leute nicht gegen eine beſondere Zulage dazu 
verſtehen werden, es mit einer neuen Heerde zu 
verſuchen.“ 

Die headmen wurden nun zufammengerufer 
und um ihre Meinung gefragt. Zum Glück 


waren auch ſie der Anſicht, daß ihre Ehre auf 
dem Spiele ſtände, wenn die Operationen mit 
einem Fiasko geſchloſſen würden und befürworte⸗ 
ten einſtimmig ſofortige Entſendung von Kund⸗ 
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Amerika beſitzen, ſind von der Beförderung mit 
der Eiſenbahn auszuſchließen und ungeſäumt der 
zuſtändigen Polizeibehörde zuzuführen. 

— Zu der Wahl eines halben Hunderts 
Landräthe und anderer Verwaltungsbeamten in 
ähnlicher Stellung in das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus bemerkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: 

Dieſes ſchaarenweiſe Hereinſtrömen der ab⸗ 
hängigſten Verwaltungsbeamten widerſpricht durch⸗ 
aus dem Weſen und Zweck einer Volksvertretung. 
Dieſe iſt in gewiſſem Sinne zur Kontrolle und 
Ueberwachung der Regierung und Verwaltung be⸗ 
ſtimmt, und da iſt es doch ein vollkommener 
Widerſpruch, gerade deren Organe zu Volksver⸗ 
tretern zu beſtellen, zumal in ſolcher Ueberfülle. 
Viele der Abgeordneten dieſer Gattung, zumal die 
neuen, verdanken ihre Wahl einem ganz illoyalen 
und unziemlichen Mißbrauch ihrer Macht, der ge⸗ 
wiſſenloſen Aufſtachelung kleinlichſter Kirchthurm⸗ 
intereſſen, der dunner dem Wahlkreis durch 
ihre guten Verbindungen beſonders nützlich ſein 
zu können, dem ungehörigen Druck auf ſchwache, 
charakterloſe und vortheillüſterne Wähler. 
das fortſchreitende Ueberwuchern dieſer ſtrebſamen 
Elemente, welches aus einer freien unabhängigen 
Volksvertretung mehr und mehr eine Präfekten⸗ 
kammer nach dem Vorbild des franzöſiſchen Kaiſer⸗ 
reichs zu machen droht, kann nicht ernſt genug 
hingewieſen werden. 

— Auf dem Gebiete des Telegraphen⸗ ung 
Fernſprechverkehrs iſt es, nachdem der für das 
laufende Etatsjahr aufgeſtellte Plan über den 
Ausbau und die Erweiterung der dem Schnell⸗ 
verkehr gewidmeten Aulagen voll durchgeführt 
worden iſt, noch möglich geweſen, über denſelben 
hinaus mit der Errichtung von Neuanlagen 
vorzugehen. Es iſt die Einrichtung von weiteren 
115 neuen Telegraphenanſtalten und 15 Stadt⸗ 
fernſprechanlagen, ſowie die Herſtellung von 88 
Leitungen für die Telegrammbeförderung und von 
16 größeren Feruſprechverbindungsleitungen in 
Angriff genommen und zum Theil bereits ausge⸗ 
führt worden. Von dieſen Anlagen find befonderg 
hervorzuheben die Fernſprechver bindungen Bielefeld⸗ 
Hamm (Weſtfalen), Gotha⸗Erfurt⸗Halle (Saale), 
Münſter⸗(Weſtfalen), Dortmund, Schwerin⸗ 
Wismar-⸗Roſtock, Hannover⸗Bremen, Hannover⸗ 
Hamburg. Der Stadtfernſprechdienſt iſt neu ein⸗ 
geführt oder wird binnen Kurzem eröffnet werden 
in Marburg, Dülmen, Aruſtadt, Jena, Eupen, 
5 85 Schwiebus, Oppeln und anderen 
Orten. 

Potsdam, 10. November. In der heutigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung gelangte nach⸗ 
ſolgendes Schreiben Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
zur Verleſung: 

„Der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
von Potsdam haben Mir durch den Ausdruck 
ihrer treuen Geſinnungen zu Meinem Geburts⸗ 
tage eine große Freude bereitet. Mir liegt die 
Stadt Potsdam, welche ſeit langer Zeit mit 
dem Königshauſe eng verbunden, und welche 
auch Mir und Meiner Familie ein Lieblings 
aufenthalt geworden iſt, beſonders am Herzen. 
Ich freue Mich deshalb, daß Mein Wunſch, 
den Armen und Nothleidenden, den vielen 
kirchlich Unverſorgten zu helfen, auch hier und 
vor Allem von den Gemeindekörperſchaften im 
vergangenen Jahre rege Unterſtützung gefunden 
hat und Ich knüpfe hieran die Hoffnung, daß 
wir auch weiterhin in gemeinſamer Arbeit zur 
Linderung der geiſtigen und leiblichen Noth 
nach Kräſten beitragen. 

Neues Palais, den 3. November 1893. 

gez. Auguſte Viktoria, 
Kaiſerin und Königin.“ 
An den Magiſtrat und die Stadtverordneten von 

Potsdam. 

Koblenz, 10. November. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin hat dem Oberbürgermeiſter von Koblenz 
ein Schreiben überſandt, in welchem der Dank 
für den Ihren Viajejtäten gelegentlich der letzten 
Anweſenheit bereiteten patriotiſchen Empfang aus⸗ 
geſprochen wird. Ihre Majeſtät hoffe, in nicht zu 
ferner Zeit wieder längere Zeit in Koblenz 
verweilen zu konnen. 

Kiel, 9. November. Die nach Jahresfriſt 
bevorſtehende Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals 
iſt für den Handel Kiels und für die Reichs⸗ 
marine von einſchneidender Bedeutung. Die 
Mehrzahl unſerer Bürgerſchaft erſtrebt eine Ver⸗ 
beſſerung des Binnenhaſeus und erwartet die 
Unterftügung des Staats bei der Anlage eines 
großen Außenhafeus unweit der Kanalmündung. 
Seit längerer Zeit trägt ſich die Marineverwal⸗ 
tung mit der Abſicht, einen neuen Torpedoboots⸗ 
hafen in der Nähe des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals anzu⸗ 
legen. Nunmehr verlautet, daß dieſer Hafen 
ſüdlich von der Kanalmündung erbaut werden 
wird. Die Pläne find bereits im Großen und 
Ganzen fertig geſtellt. 
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ſchaftern, um den Standort einer anderen Heerde 
ſeſtzuſtellen. Das geſchah und ſchon nach einigen 
Tagen kamen Meldungen aus verſchiedenen Rich⸗ 
tungen, durch welche eine Heerde von 18 und eine 
zweite von ca. 30 Haupt beſtätigt worden ſei. 
Die letztere ſollte ſich nur etwa drei Meilen von 
unſerem Lager aufhalten. 

Ohne Zeitverluſt wurden nun die Mann⸗ 
ſchaften ausgeſchickt, um die Heerde zu umſtellen 
und vier Stunden ſpäter erhielten wir die Bot⸗ 
ſchaft, daß die Eiuſchließung gelungen ſei und 
1 mit dem Aufbau der Kheddah begonnen 
habe. 

„Dieſes Mal werden Sie aber etwas er- 
leben“, meinte Mr. Savi, der feinen Humor 
wiedergefunden hatte, „zum zweiten Mal ſoll uns 
eine Heerde nicht wieder durch die Lappen gehen, 
oder der Teufel müßte in die Elefanten gefah⸗ 
ren ſein.“ a 

Als wir am frühen Morgen auf unſerem 
neuen Lagerplatz ankamen, fanden wir die 
Kheddah ſchon nahezu vollendet. Gegen Mittag 
war „everthing allright“, um 12 Uhr nahmen 
wir unſere Proſceniumslogenſitze in den 
Maiſchams ein und eine halbe Stunde ſpäter be⸗ 
gaun das Treiben. a 

Da das Gelände durchweg dichter bewaldet 
war, als dasjenige der letzten Einſchließung, ſo 
konnte ich von den Elefanten und Treibern wenig 
ſehen, bis es — inzwiſchen mochte etwa eine 
halbe Stunde vergangen ſein — plötzlich unweit 
des Kheddahmundes krachte und 12 mächtige 
Thiere aus dem Dickicht traten. Sie ſtutzten 
einige Sekunden und ſahen ſich ſtumm ringsum, 
als überlegten ſie, welchen Weg ſie einſchlagen 
ſollten. Ich konnte vor Aufregung kaum mein 
Fernglas vor den Augen halten, ſo gefpannt war 
ich auf den Entſchluß der Thiere. Mach ten fie 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Auf ſeinem früheren ganz unähnlich ſei. 


Da [28 * * * of * r * — 


Sonnaben?, 11. November 1893. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Ueber Helgoländer Verhältniſſe bringt ein 
holſteiniſches Blatt folgende intereſſante Notiz: 

Auf Helgoland fällt nicht nur das Durch⸗ 
ſchnittsalter der in einem Jahre Verſtorbenen ſel⸗ 
ten unter 50 Jahre, ſondern auch die Dauer der 
Ehen ſcheint eine weit längere zu ſein als anderswo. 
Seit Helgoland preußiſch wurde, alſo ſeit dem 
1. April 1891, haben bereits 7 Paare ihre gol⸗ 
dene Hochzeit gefeiert, und zwar von 36, die in 
dem gleichen Zeitraum vor 50 Jahren hier ge⸗ 
traut wurden. Da aus den früheren Jahren (ſeit 
Januar 1891 bis Oktober 1893 haben 11 Paare 
ihre goldene Hochzeit gefeiert) noch 2 Jubelpaare 
am Leben ſind, ſo haben die Helgoländer jetzt deren 
9 unter circa 2000 Bewohnern. Ein ſolcher Fall 
dürfte kaum anderswo vorkommen. 

Bremen, 10. November. Der Kaufmanns⸗ 
Konvent beſchloß einſtimmig eine Reſolution gegen 
die Tabakſteuer. Das Reichstagsmitglied Freſe 
erklärte dabei im Namen des früheren Abgeord⸗ 
neten H. H. Meier, daß dieſer ſich gegen den 
jetzigen Fabrikatſteuerplan erklärt habe, weil er 


Euthüllungen über die Affaire Pinto die Haupt⸗ 
ſchuld an der Kataſtrophe mit Chauvet trägt, 
ſchreibt heute, die Verhaftung deſſelben ſei die 
ultima ratio des ſterbenden Kabinets. Ebenſo 
glaubt die „Opinione“, die Verhaftung Chauvets 
werde das Kabinet nicht retten können. 

In Turin erſchoß ſich ein begabter Muſiker, 
weil ſeine Familie ihm den Eintritt in die Heils⸗ 
armee verboten hatte. 

Angefichts des drohenden Weinzolls machen 
deutſche Firmen umfaſſende Weineinkäufe in 
Italien. l 

Die Turiner Handelskammer erſucht die Re⸗ 
gierung, die Einfrankſcheine zu vermehren und 
von der Immobiliſirung der Silbermünzen vor⸗ 
erſt abzuſehen. Die Handelskammer macht 
darauf aufmerkſam, daß die Staatskaſſen in 
Turin das Wechſeln von Silbermünzen völlig 
eingeſtellt und das Wechſeln von Einfrankſcheinen 
erheblich eingeſchränkt haben; letztere machten be⸗ 
reits Agio. 

Die Poſtſparkaſſen ergaben in den erſten neun 
Monaten dieſes Jahres 25 Millionen Lire mehr 
als im Vorjahr. 

Die „Tribuna“ motivirt in einem langen 
Lettartikel die Verſtimmung der Italiener über 
das geringe Entgegenkommen der deutſchen 
Börſen. Hauptgrund der Verſtimmung ſei die 
Enttäuſchung geweſen, als man erkannt habe, daß 
der Berliner Markt den Pariſer Markt nicht er⸗ 
ſetzen könne. Dazu ſei die Verbitterung gekom⸗ 
men, daß die großen Militärlaſten die Tripel⸗ 
allianz in keinem günſtigen Lichte erſcheinen laſſen. 
Wenn die Finanzkreiſe die Inaktivität der Ber⸗ 
liner Börſe verſtimmte, ſo hätten die politiſchen 
Kreiſe es übel vermerkt, daß angeſichts des 
Zwiſchenfalls von Aigues⸗Mortes Deutſchland 
Italien allein ließ. 

Der Kaſſirer des Bankhauſes Wagniere be⸗ 
ging heute Selbſtmord; Motiv Unterſchleife. 


Frankreich. 


Paris, 10. November. Die Wahrſcheinlich⸗ 
keit des Ausbruchs einer Kabinetskriſe in 
Frankreich ſofort nach dem Zuſammentritt 
der Kammern wächſt mit jedem Tage. Es 
iſt für Niemanden ein Geheimniß, daß zwiſchen 
den gemäßigteren und den vorgeſchritteneren 
Kabinetsmitgliedern ein unüberbrückbarer Gegen⸗ 
ſatz vorhanden iſt, deſſen ſelbſt nur äußerliche 
Ausgleichung den Bemühungen, an welchen 
es der Konſeilspräſident Herr Dupuy nicht 
jehlen ließ, Trotz bot. Die Sachlage iſt 
nunmehr ſo, daß, wenn nicht Herr Carnot per⸗ 
jönlich eingreift, wozu er aber keine Neigung be⸗ 
kundet, das Kabinet mit ſtark geminderter Autorität 
in die parlamentariſche Saiſon eintreten und 
wahrſcheinlich über das erſte prinzipielle Kammer⸗ 
votum zu Fall kommen dürfte. Die Konſtituirung 
einer beſonderen ſozialiſtiſchen Gruppe in der 
Deputirtenlammer iſt übrigens ein Anzeichen da⸗ 
für, daß auch den bisherigen gouvernementalen 
Mehrheitsparteien aufregende Scenen und heftige 
Auseinanderſetzungen nicht erſpart bleiben werden. 
Vielleicht daß der Anblick des e ee Feindes 


Oldenburg, 10. November. Der Landtag 
iſt heute Nachmittag um 3½ Uhr unter Ver⸗ 
leſung der Thronrede durch den Miniſter Janſſen 
eröffnet worden. 

Aigsburg, 10. November. Wie die „Augs⸗ 
burger Abendzeitung“ meldet, hat Kaiſer Franz 
Joſef dem Miniſterpräſidenten v. Crailsheim den 
Stefansorden verliehen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. November. Die Kriſis iſt be⸗ 
endet. Das Kabinet Windiſchgrätz iſt endlich 
ſertig geſtellt. Die letzten Schwierigkeiten ſind in 
den letzten zwei Audienzen des Fürſten Windiſch⸗ 
grätz beim Kaiſer beſeitigt worden. Daſelbſt fiel 
auch die Entſcheidung, daß den Wünſchen der 
deutſchen Linken gemäß von der Kandidatur 
Bobrzynskis abzuſehen ſei. Die Zuſammenſetzung 
des Miniſteriums kann unter den gegebenen Um⸗ 
ſtänden die Liberalen ziemlich befriedigen und wird 
thatſächlich in liberalen Kreiſen freundlich, wenn⸗ 
gleich nicht überſchwänglich begrüßt. Der größte 
Erfolg liegt darin, daß zum erſten Mal in Oeſter⸗ 
reich ein parlamentariſches Kabinet zu Stande ge⸗ 
kommen iſt. 

Was das neue Miniſterium anbelangt, ſo iſt 
zuvörderſt hervorzuheben, daß vier Miniſter, näm⸗ 
lich Schönborn, Bacquehem, Falkenhayn und 
Welſersheimb, aus dem Kabinet Taaffe herüber⸗ 
genommen wurden. Graf Schönborn, ein Konſer⸗ 
vativer, behält die Juſtiz; er tft gleich Falkenhayn, 
der den Ackerbau wie bisher beibehält, der Ver⸗ 
trauensmann der konſervativen Partei. Welſers⸗ 
heimb iſt Soldat und lein Parteimann, er führt 
die Geſchäfte der Landesvertheidigung weiter. 
Marquis Bacquehem, bisher Handelsminiſter, 
übernimmt das Innere. Bacquehem gehörte zwar 
niemals der liberalen Partei an, ſteht vieſer aber 
nahe. Er iſt Joſephiner (d. h. nicht ultramontan) 
und genießt das Vertrauen der Deutſchen. 

Dies ſind die vier alten Miniſte r. 

Neu iſt zunächſt Fürſt Windiſchgrätz ſelbſt 
(Präſidium). Seine politiſche Stellung kennzeich⸗ 
neten wir bereits. Als gemäßigter Konſervativer 
und durchaus Iohaler, vornehmer Charakter befigt 
er die Sympathien der Deutſchen. Neu ſind des 
Weiteren Plener, Madeyski, Jaworski. — Plener 
übernimmt die Finanzen. Seine Stellung ifi 
genugſam bekannt — er iſt der langjährige Füh⸗ 
rer der Deutſchen. Er iſt in zwanzigjährigen 
harten politiſchen Kämpfen erprobt als jeljenieiter, 
treuer, ſelbſtloſer Vertreter ſeines Volksthums. 
Madeyski, der neue Unterrichtsminiſter, zählt zu 
den liberalſten Angehörigen des polniſchen Volkes; 
fortſchrittlich geſinnt, hochbegabt, wirkte er ſeit 
Jahren eifrig für das Zuſammengehen des Polen⸗ 
klubs mit den Dentſchliberalen. Jaworski, Mi⸗ 
niſter für Galizien, iſt ein gemäßigter Konſer⸗ 
vativer. 

Das Handelsamt iſt noch unbeſetzt. Es 
wurde den Deutſchen überlaſſen, einen Kandidaten 
zu nominiren, was morgen endgültig geſchehen 
wird. Der Kaiſer hat die Miniſterliſte bereits gut⸗ 
geheißen. Am Sonntag früh wird das Amtsblatt 
die Ernennungen publiziren. 


Wien, 10. November, Abends. Handels⸗ 
miniſter wird Graf Wurmbrand, bisher Landes⸗ 
hauptmann von Steiermark. 


Italien. 


Rom, 10. November. Die Affaire Chauvet 
ſteht im Vordergrunde des öffentlichen Intereſſes. 
Im Bureau des Direktors des „Popolo Romano“ 
ſind viele Dokumente beſchlagnahmt worden. 
Uebrigens hatte Chauvet ſchon ſeit Wochen feine 
Verhaftung erwartet, die nur durch das Eingreifen 
politiſcher Einflüſſe immer wieder hinausgeſcho⸗ 
ben wurde. Die „Fanfulla“, welche durch ihre 


zu Stande bringt, wozu ſich die auf einander an⸗ 
gewieſenen Elemente in Miniſterium und Kammer 
aus eigenem Antriebe nicht verſtehen wollen: 
Zurückſtellung der trennenden und Hervorkehrung 
der einigenden Geſichtspunkte. 

Marſeille, 10. November. Der Ausſtand 
der Pferdebahn⸗Bedienſteten gilt als beendet. 


Dänemark. 


Auf der 4. allgemeinen Verſammlung der 
Lehrer Dänemarks in Kopenhagen ſprach Lehrer 
Balling über: „Die Schulaufſicht“. Er trat für 
die Beibehaltung der geiſtlichen Aufficht ein, da 
dieſelbe human ſei, in vielen Punkten der Lehrer⸗ 
wirkſamkeit nicht fern ſtehe, die Reſultate ſchonend 
beurtheile und der Individualität des Lehrers 
freien Spielraum laſſe. In der Debatte wurden 
mehrere Stimmen laut, die zwar das Bedürfniß 
nach fachmänniſcher Auſſicht erkannten, dieſelbe 
aber in Verbindung mit der beſtehenden geiſtlichen 
Juſpektion zu bringen wünſchten. Mit Ent⸗ 
ſchiedenheit betonten mehrere Redner ihre Ab⸗ 
neigung gegen das in Deutſchland herrſchende 
Syſtem der Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren. Es gelangte 
ſodann folgende Reſolution zur Annahme: „Bie 
Verſammlung erachtet es für wünſchenswerth, daß 
jeder alleinſtehende und erſte Lehrer rathgebendes 
Mitglied der Schulkommiſſion für ſeinen Schul⸗ 
bezirk werde, ſowie daß vom Miniſterium ein 
— Schulmann als Schuldirektor angeſtellt 
werde. 


Großbritannien und Irland. 


Der bekannte Afrika⸗Reiſende Doktor James 
Johnſton — nicht zu verwechſeln mit dem Kom⸗ 
miſſar deſſelben Namens in Sambeſiland, iſt eben 
CCC 


Eleſanten die künſtlich eingepflanzten Bambus 
bereits in Atome zermalmt waren. Siebenund⸗ 
zwanzig Thiere waren erbeutet. Thiere in allen 
Größen von einem Baby im jugendlichſten Alter 
bis zum ſtärkſten Bullen, der je in Aſſam geſehen 
worden war. 

Die Elefanten tobten in ihrem engen Ge⸗ 
fängniß umher, daß man glauben konnte, fie 
würden ſich gegenſeitig zerdrücken oder die ganze 


Kehrt, fo wurde zum miubeſten ein neues Treiben 
nothwendig, verfolgten fie dagegen die eingeſchlagene 
Richtung, ſo waren fie ſicher gefangen. 

Als ich gewahrte, daß ſie ſich zum letzteren 
entſchloſſen, hätte ich laut aufjubeln mögen, aber 
ich hütete mich und jubelte ſtill in mich hinein 
Bedächtigen Schrittes gingen ſie ins Verderben, 
den zwölfen folgten weitere fünfzehn und als der 
letzte Trupp die Oeffnung des Kheddahmundes 0 
paſſirt hatte, loderte ſofort hinter ihnen eine] Kheddah auseinander ſprengen. Mehrfach ver⸗ 
mächtige Lohe auf, Feuerwerkskörper explodirten, ſuchten fie die Wände einzurennen, ſobald fie aber 
Schüſſe knallten und aus Hunderten von Menſchen⸗ mit ihren Rüſſeln gegen die Palliſaden prallten, 
fehlen ertönte ein infernaliſches Geſchrei, ſo daß erhielten fie von außenſtehenden Wächtern Speer⸗ 
die zum Tode erſchreckten Thiere mit aller Macht ſtiche in den Rüſſel oder blinde Schüſſe ins Ge⸗ 
vorwärts drängten und im nächſten Augenblick in ſicht, worauf fie ſich brüllend, puſtend und 
der Kheddah ſaßen. Das Tau wurde mit einem fauchend zurückzogen. Beſonders hatten fie es 
Dhahiebe gekappt, das Gatter fiel krachend nieder auf den ſchwächſten Theil der Kheddah, die Fall⸗ 
und der laute Schall eines Gongs zeigte den auf) thür, abgeſehen. Sie ſchienen wie Mephiſtopheles 
ihren Poſten verbliebenen Wächtern an, daß die zu denken „wo fie hereingeſchlüpft, da müſſen fie 
Heerde gefaugen war. Sehr beluſtigend war der] hinaus“, aber fie hatten ihre Rechnung ohne Mr. 
Umſtand, daß ein Nachzügler, der ſich noch] Savi gemacht, der jeden Rammverſuch mit einer 
außerhalb der Kheddah befand, als das Gatter Gewehrſalve wirlſam abſchlug. Balz, 
geſchloſſen wurde, letzteres ſelbſt bei Seite ſchob Stundenlang konnte ich dem Treiben der 
und auf dieſe Weiſe zu ſeinen gefangenen ihrer Freiheit beraubten Könige der Wälder zu⸗ 
Kameraden gelangte. Exit zu ſpät ſah er ein, ſchauen, es war ein Stück Dante ſcher Hölle, 
daß er beſſer daran gethan hätte, draußen zu welches ſich da unter mir in dem eugbegrenzten 
bleiben und daß das Gatter ſich zwar nach innen, Raume abſpielte, ein Bild von ſchauerlicher Groß⸗ 
keineswegs aber nach außen öffnete. ſartigleit. Abends herrſchte im Lager lauter 

Von allen Seiten ſtürzten nun jubelnd in Feſtesfubel; die Garos hatten ſich Bambusflöten 
hellen Haufen die Treiber und Wächter herbei, geſchnitzt und bildeten ein 200 Mann ſtarkes 
die Menſchen ſchienen geradezu aus dem Boden Orcheſter, Raketen und Leuchtkugeln erhoben ſich 
zu wachſen und nach wenigen Minuten drängten ziſchend und puffend über die ſonſt jo ſtillen 
ſich nahezu 1000 Menſchen, denn auch aus den] Wälder der Wilduiß und von der Kheddah herauf 
entſernteſten Dörfern waren Garos herbeigeſtrömt, tönte das furchtbare Gebrüll der mit ihrem Schick⸗ 
um dem Fange beizuwohnen, ſchwätzend, lachend ſal hadernden Gefangenen. 
und diskutirend um die Kheddah, in der unter 
den Füßen der gefangenen, wie wahnſinnig her⸗ 
umtoſenden und nach einem Ausweg ſuchenden 
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Dr. Zehnſton Acer abe pie wirlliche de Kronſtadt 6 bezw. 2, in je Gouvernements: — (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ Paris, 10. November, Nachmittags. Ro be 
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1 Arnd ame 5 Si 9 egit b. 0 3 8 2 der Steuer- Aufteher Freyer zu Wangerin in Hafer per 1000 Kilogramm 154,00 bis 85 London, 10. November. An der Küſte 2 
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; ; ER f en Bau des hieſigen Hafen and he na als Steuer⸗Aufſeher nach Stettin; der etrole . 2 8 29/6, per drei Monat 4213]... 3 vr 
ſchwer n Termin an und wurden ſieben Gebote abgegeben, Steuer, Aufseher Liner ian put als beritttener Angemeldet: — — Zentner Weizen, 5000 London, 10. November. Kupfer, Chi 
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. dem Fieber erlagen. Am 3. Dezember 1891 von Herrn Otto El fe. 0 .. Neu angeſtellt iſt der Militäranwärter Trebeß als Roggen 122,00, 70er Spiritus 31,0. 17 tr. Sb. — 4. Blei 9 dtr. 17 Sh. 6 d, 
erreichte er endlich Lealui, die Hauptſtadt des , „, Mit Rückſicht auf die Choleragefahr find | Grenz⸗Auſſeher zu Swinemünde. { Landmarkt. — Ropeiſen. Mixed numbers warrauts 42 
Barotſe⸗Thales. Nachdem er einige Wochen bei die Viehmärkte zu Groß⸗Stepenitz am 14. ae Weizen 136—138. Roggen 120— 122. Sh. 3 d. 


November und zu Wollin am 16. November auf⸗ 
gehoben. 

— Konkursverfahren iſt eröffnet 
über das Vermögen des Kauſmanus Hellmuth 
Kluge, hierſelbſt, kleine Domſtraße 17. Verwalter 
der Maſſe iſt Kaufmann H. Fritze. Anmeldefriſt 
23. Januar 1894. Ferner über das Vermögen 
des Kaufmanns Adolf Schulze, hierſelbſt, Speicher⸗ 
ſtraße 28. Verwalter der Maſſe iſt gleichfalls 
Kaufmann H. Fritze. Anmeldefriſt 17. Januar. 

—,Erfüllungs⸗Ort! Von größter 
Wichtigkeit für jeden Geſchäftsmann iſt genaue 
Feſtſetzung der Verkaufs⸗ und Zahlungsbedingungen 
bei Geſchäſtsabſchlüſſen. Auf Preisliſten, Rech⸗ 
nungen u. ſ. w. begegnen wir oft dem Vermerk 
Erfüllungsort “(hier folgt Wohn⸗ oder 
Gerichts ⸗ Ortsbezeichnung des Lieferanten) ohne 
weiteren Zuſatz. Dies genügt indeſſen, wie ein 
kürzlich vorgekommener Streitfall und daraufhin 
erfolgte Reichsgerichts-Entſcheidung erwieſen hat, 
uicht, einen Lieferanten in den Fall zu ſetzen, an 
jenem eigenen Wohnorte ſäumige auswärtige 
Schuldner verklagen zu können; die Lieferungs⸗ 


—. Verse 148. Hafer 160164. Rübfen| London, 10. November, 4 Uhr 20 Minute 
Konzert. —.— eu 3004,00. Stroh 32—34. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberich!) 
5 Kartoffeln 30—33. Weizen geſchäſtslos, Preiſe nominell, Mehl Käufer 
Der Verein junger Kaufleute veranſtaltet TB zurückhaltend, Mais feſt, Mahlgerſte ſtetig. Hafer 
auch in dieſem Winter neben einer Reihe von ruhig, aber ſtetig. Angekommene Weizenladungen 
Vorträgen für ſeine Mitglieder vier Konzerte, Berlin, 11. November. ruhig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen 
deren erſtes geſtern Abend im großen Saale des Weizen per November 41,00 bis 140,79 ſtetig, Gerſte zu Gunſten der Käufer für entfernte 
Konzerthauſes ſtattfand. Wie zu erwarten ftand, | ark, per November⸗Dezember 140,75 Mark, per Lieferungen / niedriger, Mais ruhig. 
war das Programm ein gehaltvolles. Außer dem Mai 1894 150,00 Mark. 5 885 Fremde Zufuhren: Weizen 51 480, Cxrfte 
„Nachruf von C. M. v. Weber“ von Bach ge“ Roggen per November 124,50 bis 124,00 66 020, Hafer 39 860 Quarters. 
langte eine Anzahl neuerer Orcheſterwerke durchf Mark, per November⸗Dezember 124,00 Mark, per Glasgow, 10. November, Nachmittags. 
die Kapelle des Königs-Regiments unter Leitung Mai 1894 129,00 Mark. x Noheifen (Schlußbericht.) Mixed numbers 
des Kapellmeiſters Herrn Offeney zu wohlgelun⸗ Spiritus loko 70er 32,80 Mark, per warrants 42 Sh. 4 d. 
gener Aufführung. Wir heben daraus beſonders November 1er 32,10 Mark, per November⸗Dezem⸗ Glasgow, 10. November. Die Vorräthe von 
hervor den fein abgewogenen Vortrag der klang⸗ ber 40er 32,10 Mark, per Mai 1894 70er Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 328 307 
ſchönen Ouvertüre „Phädra“ von Maſſenet, den 37,80 Mark. ar RE Tons gegen 354512 Tous im vorigen Jahre. 
Prolog „Der Balazzo“ von Leoncavallo und „ Hafer per, November⸗Dezember 155,00 per) Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
„Solvejg's Lied“ aus der Suite Nr. 2 von Grieg. Mai 1894 146,25 Mark. „ apt öfen beträgt 53 gegen 77 im vorigen Jahre. 
— Die Soliſtin des Abends, deren Auſtreten das M ais per Rovember⸗Dezember 111,75 Mark, Liverpool, 10. Norember. Get verde⸗ 
überaus zahlreiche Auditorium mit Spannung per Mai 1894 112,00 Mark. * % martt. Weizen und Mehl ruhig. Mais 
entgegenſah, war Fräulein Ottilie Fellwock. Die Rüböl per November 47,80 Mark, per April⸗ ı i d niedriger. — Wetter: Schön. 
ſelbe brachte mit hoher Künſtlerſchaft außer einer Mai 48,40 Mark. Newyork, 10. November. (Aufangskourſe.) 
Gluck'ſchen Tondichtung aus „Orpheus“ Lieder Petroleum. Pipe line certificates per De⸗ 


dem König dieſes Stammes — der jetzt als Loben⸗ 
gulas Feind auftritt — zugebracht hatte, reiſte er 
auf dem Sambeſi bis zu den Viktoriafällen und 
gelangte nach Ueberſchreitung der Wüſte Kalahari 
nach Khamaland, wo er einen Monat beim König 
in Palapye blieb. Von dort durchkrenzte er dann 
Maſchonaland über Tuli und Viktoria und Salis⸗ 
bury quer durch Manikaland und erreichte Umtali. 
Ehe er ſeine Reiſe endlich in Chinde an der 
Mündung des Sambeſi zum Abſchluß brachte, er⸗ 
forſchte er noch den Siwiſiwi Fluß, den Lauf des 
Schire nördlich bis Chiromo in Nyaſſaland und 
kam über Blautyre an den Nyaſſa⸗See, wo er 
ebenfalls eingehende Forſchungen anſtellte. Die 
ganze Reiſe hat faſt zwei Jahre in Anſpruch 
genommen. 


Während ſeines Aufenthaltes als Gaſt der 
Könige von Khamaland und Barotſe hatte er 
manche Gelegenheit, die Haltung dieſer Fürſten 
den Weißen gegenüber in Erfahrung zu bringen. 
Ueber die gegenwärtige Kampagne gegen Lobengula 
äußerte er u. A. Folgendes: „Als ich in Viktoria 


2 


2 war, erkannte ich, daß ein Krieg unvermeidlich ſei bedingungen müſſen vielmehr noch den ergänzenden] von Beethoven, Schubert, Wagner, Kleffel, Kahn een eden, zember —,— Weizen per Dezember 67,02. 
er u mich nur über die anſcheinend Vermerk b daß der Erfüllungsort für die und Sommer zu Gehör. Wenn die aeihäbte Berlin, 11, November. Schluf-⸗Kourſe. *** 
gleichgültige Weiſe, in welcher man dort die] Lieferung zugleich auch Erfüllungsort für die] Sängerin durch ihr ebenſo wohlklingendes als um- — Eh ae ee 5 r 
damals ſchon drohende Haltung Lobengulas und] Zahlung iſt. Wer auf feinen Preisliſten und jangreiches Organ die von ihr geſpendeten Lieder e e ae 195775 n 06 Waſſerſtaud. 


2 270 — 
Deutſche Reichsanl. 3% 85,00 Belgien kurz N 80,65 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 97,50 | Berliner Dampfmühlen 138,20 
Italieniſche Rente 79,25 Neue Dampfer⸗Compagnie 


ſeiner Leute aufnahm. Lobengula iſt jetzt ge⸗ 


Rechnungsformularen dieſer Reichsgerichts⸗Ent⸗ 
ſchlagen worden, aber ſelbſt wenn er gefangen 


Stettin, 11. November. Im Revier 18 Fuß 
ſcheidung noch nicht e gegeben hat, wird 


klanglich in vorzüglicher Weiſe zu geſtalten ver⸗ 
1198 Jen 6 Zoll = 5,80 Meter. 


mochte, ſo verſtand dieſelbe es nicht minder, durch 


werden ſollte, jo glaube ich nicht, daß dies die wohlthun, dies bei Beſtellung neuer Formulare ihren feelvollen Vortrag die Herzen der geſpannt unger. Gebeine . 0 Stett Cbamdtte⸗Fabr 50 ...... 
Unruhen beilegen wird. Die Tattit der Matabele nachzuholen, oder ſich inzwischen ſofort einen ent lauſchenden Zuhörer zu erſaſſen und war denn Mundn. Lester amort ee ee Teelegraphiſche Depeſche 
iſt Guerilla⸗Krieg, fo wie ihn die Rothhäute inf ſprechenden Stempel anzuſchaffen. Man ſichert auch der Beifall, der allerſeits aufs lebhafteſte er⸗ Serge dk Tab Nen Sa „Union Suter Gem. 55 legraphiſck peſchen. 


Warſchau, 11. November. In Folge ſtarken 
Auftretens der Cholera in Zawichoſt wurde der 
Paſſagier⸗ und Schiffsverkehr auf der Weichſe l 


Amerika jahrelang mit nicht geringem Erfolg zu 
treiben pflegten. Die Matabele ſind keine Feig⸗ 
linge und ſind überdies ſehr rachſüchtig. Unter 


ſich dadurch die großen Vortheile und Annehm⸗ 
lichkeiten, im entlegenſten Winkel Deutſchlands 
wohnhafte ſäumige Schuldner am eigenen Wohn⸗ 


ſcholl, ein berechtigter. Die Klavierbegleitung lag 
in bewährter Hand und fand eine angemeſſene 
Ausführung. 


ro 

Griechiſche 4% Goldrente 3100 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruſſ. Boden⸗Lredit 4½0 102,00 b. 1900 unk. 
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80 Xnatol. 5% gar. Esb 
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Meexita. 6% Goldrente 61,60 


feinen eingeborenen Nachbarn hat Lobengula forte (alſo am Wohnorte des Lieferanten) ver⸗ ä peeriſßerr, Banknoten 7 5 Ultimo⸗Kourſe: eee D 
5 wenig Freunde. Die Khamaländer und Barotſe lagen zu können, ohne ſich am Wohnorte des „ 1 — „ Bautnoten e 118 Piece donna 15: co von Sandomir bis Warſchau behördlich ſiſtirt. 
5 haſſen alles, was Matabele heißt. Der einzige] Schuldners Rechtsanwälte fuchen zu müſſen. Aus den Provinzen. E eech 4% 105,25 Oeſerr rat. Geſeuſg. 4% An den Ufern der Weichſel find Sanitätsjtationen 
Häuptling, der Lobengula möglicherweiſe helfen — Eine durchgreifende Aenderung des gelben Greifenhagen, 10. November. Die o. 410) 4% 10200 Dyna ıite Truß 128 75 errichtet worden. 
N würde, iſt Gungunvaua, der den Portugieſen ſehr] Formulars für die durch das Unfallverſicherungs⸗ Nleinbd eifen! — Bahn - Sun . . 40 4, 101,00 | Pag vaier Gußſtahlfabrir 113,50 Vari s 8 
h . N h ! ; Kleinbahn Greifenhagen ahn P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% aur hütte 100,60 Paris, 11. November. Die Geſandten des 
3 gewogen iſt. Das Gebiet des letzteren liegt jedoch geſetz vorgeſchriebenen Unfallanzeigen wird vom Wildenbruch iſt von zuſtändiger Stelle kon⸗ V.—VI. Emiſſon 112,50 | Hocpener 126,20 | een .; banzin fi ar i 
su, weit entfernt vom Matabeleland, um eine) Reichs-Verficerungsamt ſeit längerer Zeit vor- zefjionivt worden, die Bildung der betreffenden Lien. Wi e rierünen 18100 Terim unten wegen 119 46 Königs Bebanzin find geſtern aus London ange⸗ 
ö rechtzeitige Hülfe möglich zu machen. „Von dem, bereitet. Durch Rundſchreiben vom 6. d. M. hat Aktiengeſellſchaft wird vorausſichtlich noch im Stett. Beafginenb,-Anft, "1 OMpreuf. Südbahn 70% kommen und im Hotel Termunis abgeſtiegen. 
was ich in Afrika geſehen habe“, ſagt Johnſton, das Amt einen auf Grund von Berichten der Laufe des Monats November erfolgen und daun e Br Sie führen großartige Geſchenke für den Präſidenten 
- % 5 x f x A N 4 8 * m 000 . bahn 940 
= „fan ich nicht die Ueberzeugung gewinnen, daß Berufsgenoſſenſchaften und unter Berückſichtigung ſoll ſogleich mit der Ausführung des Baues be⸗“ do. 6% Prioritäten 121,00 | Mainzerbapn 1040 Carnot mit ſich. Wie verlautet, ſei es noch unge— 
ü dieſe ungeheuren Territorien von Standpunkt des der eingegangenen Gutachten mehrerer Ortspolizei⸗ gonnen werden, damit die Kleinbahn am 1. Ok⸗] Petersburg fur 218.65 | Norddeutfiper elodd 114 40. Ser 5 LT Be 
* Handels und der Kolonisation eine große Zukunft behörden ausgearbeiteten Entwurf den unterstellten ober 1994 in Betrieb geſetzt werden könne. Der Lenden dag 20 05 euren 40,50 WIR, ob die Regierung überhaupt mit den Abge- 
i haben, ausgenommen Ganguellaland, was einen Berufsgenoſſenſchaften zu letzter Aeußerung über Bau der Eiſenbahn erfordert einen Koſtenaufwand Ten denz ziemlich feit ſſandten verhandeln werde. 
3 28 fl abe er hat 57 Se rte in iſt. get Die 10 . iſt 15 Ber von 1230000 Mark, von welcher Summe 25 1 Paris, 11. November. Der „Gaulois“ 
2 8 iſt aber jo ſchwer von der Weſtküſte zu er⸗ Zeit zu erwarten. er Gegenſtand iſt infojern ie Provinz B n. 331 zent der a 8 
5 reichen, und die Trausportkoſten find dermaßen wichtig, als die Unfallanzeige die Grundlage der e eee So la Projent oe Paris, 10. November. Nachmillags. (Schluß⸗ meldet aus Rom, daß die Nachrichten über den 
8 koſtſpielig, daß die Möglichkeit einer europäifchen | aefammten Schadenregulirung bildet. Ju dem Lenz u. Co. in Stettin in Stammaktien übernehmen] Kourſe.) Träge. i Geſundheitszuſtand des Papſtes ungünſtig lauten. 
5 Anſiedelung zur Ausbeutung des Landes ans | Rundſchreiben betont das Reichs⸗Verſicherungs⸗J wird. Da außerdem ein Intereſſent bereits 2000 ee SEI: | 9 yo Der Papſt fell an einer Halskrankheit leiden. 
A geichloffen _fheint. Der zwiſchen dem Pungwe amt, daß es bei der Auſſtellung des nenen Mark gezeichnet hat, fo feien noch 100 500 Mark Be ne] ne Ives Guyot, der Direktor des „Siecle“, ver- 
fu dem Sambeft gelegene Tanftrich iſt überaus | Sormulaventwurfs ron dem voppelten Beſtreben auzubringen, von welcher Summe die Handels Italieniſche 597, Rente 80,07½ 80,45 ſöffentlicht einen Aufruf, in welchem er die Be- 
fruchtbar und reich, die Tſetſe⸗Fliege macht aber geleitet worden ſei, einerſeits die zur Er- geſellſchaft venz u. Co. noch einen weiteren Theil] 3% ungar. Goldrente | year) 92.22½ 0 N 5 
1 dort die Einführung von Vieh und Laſtthieren ſtattung der Unfallanzeige verpflichteten Betriebs⸗ übernehmen wolle, wenn der Reſt von Jutereſſenten II. Orient — : 69,10 69,10 hauptung auſſtellt, daß nur die demokratiſche 
1. 8p. / ,, é pk, ] 
N . 8 : . ammin, 10. November. it ſicht. 4%2é uniftz. Egypter ... 5555 5% | 2 fund die Getränkſteuer herabſe die richti 
; wirthſchaftliche Zwecke.“ kun eu innerhalb der gesetzlichen Anzeigefriſt auch auf die Cholera » Gefahr müſſen nch einer il Spanier fuer FFF b Be mache 
) g 2 Wirkli U Eon N 5 1101 „Türken 2 2 22,25 = y 
} „Durch ein merkwürdiges Zusammentreffen per Lage ee ee ee e FREE Eon Bode . 8770 87.50 Auſſehen. 
veröffentlicht der „Daily Graphic“ in ſeiner Frageſtelung gleich beim Beginn des Verfahrens bon geſtrigen Tage alle aus Wollin ein⸗ 4% privil. Türt⸗ Obligationen.“ . — —— Non ki Waren W 
; beutigen Ausgabe einen eingebenden Bericht über 1 ie möglicht erſchöpfende Kaarſtellung des . ee . 1 E 519770 2 Miniſterium wird Ar n ahm 0 5 ii u 
dieſelben Länder, der mit den Anſichten des Dr. b 4 eim Herrn Kreisphyſiku r. Voig h c 218,75 | 217,50 d, e u e, da e Kam⸗ 
Jeluſten im Allgemeinen ibereiuftinmt Der] Thatbeſtandes hinzuwirken. Der Aufwand an Dr. Gercke melden. Auch find die Hauswirthe Banque ottomane 587,00 | 587,00 [mer das von der Münzkonferenz ausgearbeitet, 
| iſt ein Ar iffaig Zeit und Mühe, die hierdurch für die Betriebs- verpflichtet, jeden aus Woltin eintreffenden Befuh| „ de Paris 620,00 | 612.00 Pra; ; 8 ce 
| Verfaſſer iſt ein junger Mann Namens Millais, unternehmer im einzelnen Falle hier und da ent- der affe ; d’escompte 60,00 | 63,00 Projekt nicht annehmen werde, auf dieſelbe einen 
der eben von feiner erſten Forſchungsreiſe zurück- de eine none . der Polizei-Verwaltung anzuzeigen. Welt ß Me 00.00 997,00 Druck ausüben, inde je ge uit der 
g & ſtehen mag, werde reichlich durch den Fortfall des — PR EB 5 Credit foncier 1000,00 | 997,00 ruck ausüben, indem es die Kammer mit der 
gekehrt iſt und allem Anſchein nach ein geſundes, ſich häufend u Aufwandes Arbeit und damtt Schwedt. Die diesjährige Tabakernte moßikor Ze 85.00 Kind f — r 5 
üͤchternes Urtheil hat. Er bat die Reiſe auf an' Koſten angelndwandes am Arbeſt und damit iſt hier vollſländig verkauft. Höchſter Preis 27 rid Mobilier. ...... 538.00 588,00 Kündigung der lateiniſchen Münzlonvention und 
u heil hat. ai die Reiſe auf an Koſten aufgewogen werden, welcher der Be- iſt h g verkar 158 AEN Meridional⸗Aktie nn 588,00 | 538,00 ; 5 ö a 
eigene Koſten und zu ſeinem Vergnügen untere |... ö 1 : 5 je Mark. Das ganze Geſchäft vollzog ſich in Rio Tinto⸗ Aktien 37060 372,50 der P 0 N edroht · 
8 Koſten und zu ſe * ter- rufsgenoſſenſchaft als Geſammttheil durch die Dark. Das Geſchäft vollzog ſich in einem N mit der Proklamirung des Zwangs kurſes bedroht 
g nommen, um ſich perſönlich davon zu überzeugen, Nachholung der zur rechten Zeit verabſäumten Zeitraum von zwei Tagen. — Auch in Vierraden Surgtanat-2Lttlen . 2728.00 798,00 Die Zahlung der Zollrechte in Gold ab 15. No— 
| wie die Sachen wirklich in den Ländern der] und Gäufig aur bald nach dent Unfall über! aupt ft bei einem Durchſchnittspreiſe bon 26 Mark, | Credit donne . 68500 407500 [vember iſt beſchloſſen. 
| Chartered⸗Company ſtehen. Gleich Johnſton hat möglichen Feſtſtellun 21 entstehe. Es iſt ie bis auf wenige Partien geräumt., Fiddichow F. de e 20100 88 50 Madrid, 11. November. Der Sultan v 
er die Anficht gewonnen, daß die von der Chartered⸗ nehmen, daß das An, far ſentlich En ebenfalls geräumt; höchſter Preis 24,50 Mark ie chſel auf deutſche Mläke 3 M. 199%, 1295) EN e ee EN von 
Companb weit und breit veröffentlichten Berichte bei ren dab das nene Formular weſenllich dazu etrberg 25 Mark. — Jene Falſchmünzer, welche Wechſe 0 . .. 25,14½ 255 Marokko ließ dem Miniſter des Aeußern eine 
paup weit A ffentlich richte beitragen wird Verzögerungen in der Nentenfeſt- Jehrberg 1 f Wechſel auf London kurz. 20,14 [a 25,5 [at, fg ; i n 
5 über die Schätze der in Frage ſtehenden Länder ſetzung zu verteilen. 8 in Nieder⸗Landin bei Verausgabung falſchen Sheque auf London 25,16½½/ 25,17 [Note überreichen, in welcher er ſich bereit erklärt, 
Ann mrimbeiteu auf Mebextreibung beruhen. Bon) Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden | Geldes abgefaßt finb, die Arbeiter NED AND Wechsel Anterdam k... 204,2 | 207,12. alle gerechten Forderungen Spaniens zu erfüllen. 
2 Maſchonaland hat Mr. Millais eine noch ſchlechtere für Fleiſch folgende. Preiſe erzielt: Rin d⸗ Schocky aus Stettin, wurden ef ’.! „ 195,00 | 195,00 Er pabe bereits wie er di kündigt, Ka⸗ 
Meinung als Dr. Johnſton. Er behauptet, das leiſch: a 40 Mark Filet 1,69 Mark, Jahren Zuchthaus und Ebroerluſt auf 20 Jahre, . 406,00 406 50 r habe ereits, wie er dies angekündigt, Ka⸗ 
2 Gold ſei dort nur in „Taſchen“, d. h. in Heinen Vorderfleiſch 1,20 Mark; Sch Weinefleife letzterer zu 3 Jahren Zuchthaus und 4 Jahre Comptoir d’Escompte, neue.. —,— —,—  |vallerie zur Züchtigung der Riff-Kabylen ausge, 
. Anſammlungen an der Oberfläche vorhanden, Kotelettes 1.50 Mark Schinken 140 Mark Ehrverluſt verurtheilt. eher • 9 5087 50 00 ſandt. Die Note macht einen guten Eindruck. 
4 ui * 7 ’ sr „ . ae Ei len del BR Y A 222 * r 
2 e 5 Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes ia 6% Ruten NN 80,90 | 80,85 Liſſabon, 11. November. Es wird nun⸗ 
5 1 u 3 5 8 * V top K * Pri 8 5 95 314 „ Gan; 1 ie Er⸗ 
. London mit einem Rieſenkapital gegründet werden. er * ge en og ren Kunſt und Literatur. Privatdis lone 25/10 26 mehr beſtätigt, daß der König demnächſt die Er 
U I * — 


mächtigung zur Auflöſung der Cortes unterzeichnen 


Hamburg, 10. November, Nachmittags 3 werd'. 
Uhr. Kaffee. (Na hmittagsbericht.) Good London, 11. November. Oſſizielle Berichte 
average Santos per Novemoer 84,50, per Dezember über die in Matabele-Land ſtattgehabten Gefechte 
a März 82,75, per Mai 81,50. — beſtätigen wiederholt die vollkommene Niederlage 
Hamburg, 10 November, Nachmittags 3 Lobengula's. Sie unn eee 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) aber nichts von dem dreiſtündigen Kampfe vor 
e 1 8 2 88 1 Buluwaho, der Erſtürmung des königlichen Krals 
Reudement, neue Uſance frei an Bord Hamburg und dem Verlus ich? 
per November 13,02½, per Dezember 13,05, der Matab a = 9 8 2 Mam 
ver März 13,20, per ha 13,30. Behauptet, icht d OU8 
Bremen, 10. November. arte dem Bericht hervor, daß die britiſchen Truppen in 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. gelle Buluwayo einmarſchirten, ohne den geringſten 
Pe ee i ka 3 75 Widerſtand zu finden. Der Platz war 1 
f Kae > sous 75 laſſen. Lobengula hatte alles Zerſtörbare ver- 
Amſterdam, 10. November, Nachlnittags. brennen laſſen zu einer Zeit, als die Engländer 
Getreidemarkt. Weizen auf Termin noch über zehn Meilen von Buluwayo entfernt 
unverändert, per November —, per März 158. waren 
Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine R Fe 
wenig verändert, per März 110, per Mat 110. London, 11. November. Das Unterhaus 
Rüböl loko 24,00, per Dezember 23,25, per hat das Geſetz betreffend die Verantwortlichkeit 
Mai 1894 24,37. der Arbeitgeber mit 236 gegen 217 Stimmen 
Amſterdam, 10. November. Java- abgelehnt. 


d ordinary 52 8 
e 10 8 Bancas London, 11. November. Der Kaſſirer Pratt 


zinn 52,00. der Sudbury⸗Sparkaſſe iſt mit 13000 Pfund 
Antwerpen, 10. November. Getreide ⸗ſpurlos verſchwunden. h 

markt. Weizen ruhig. — Roggen ruhig. | 

— Hafer behauptet. — Gerſte ruhig. 


Antwerpen, 10. November, Nachmittags - 5 a . a 
2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. Lanolin reuette. Lanolin 
(Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,37 -Cream- 


London, 10. November. Die Königin von 
5 England hat auf Einladung des Königs Humbert, 
. im nächſten Frühjahr in Capo di Monte zu 
3 reſidiren, einen Aufenthalt daſelbſt für den Monat 


1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
Pfennige billiger. — Gänſe kamen wiederum 
in ſehr reichlicher Menge zu Markt und wurde 
das Pfund mit 40 bis 50 Pf. bezahlt. 

In den Anlagen nahe dem alten Kirchhof 
fanden Arbeiter geſtern früh einen unbekannten, 
etwa 50 Jahre alten Mann erhängt auf. Sie 
ſchnitten denſelben ſofort ab, doch war der Tod 
bereits eingetreten und daher die angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Der Selbſt⸗ 
mörder trug hellgrau⸗geſprenkelten Jacketanzug, 
defekte Schaititiefel, Oberhemd, das mit rothem 
B und einem Fabrikſtempel gezeichnet iſt, von 
letzterem iſt jedoch nur noch das Wort „Kjöben⸗ 
havn“ zu entziffern. In den Taſchen fand ſich 
ein Beutelportemonnaie mit 30 Pf. und 1 Oere, 
ferner ein in Kopenhagen ausgeſtellter Pfandſchein 
Nr. 21042 für eine Nadel mit Stein auf 25 
Kronen lautend. Man vermnthet, daß es ſich 
hier um einen däniſchen Schiffer handelt. Die 
Leiche wurde nach dem neuen Krankenhauſe 
überführt. 

— (perſonal⸗Chronik.) Der Waſſerbauin⸗ 
ſpektor Germelmann hierſelbſt iſt durch des 
Kaiſers und Königs Majeſtät jum Regierungs⸗ 
und Baurath ernannt. Demſelben iſt die von 
ihm bereits kommiſſariſch verwaltete waſſerbau⸗ 
techniſche Rathsſte ue bei der königlichen Regierung Paris, 9. November. Nach der Morgue 
zu Stettin vom 1. November d. J. ab verliehen wurde heute die Leiche eines elegant ge⸗ 
worden. — An Stelle des ausgeſchiedenen Bürger⸗ kleideten Deutſchen, Namens Robert Ikle oder 


Georg Ebers, der Liebling der deutſchen Leſer⸗ 
welt, wird auch diejes Jahr nicht verfehlen, feine 
zahlreichen Freunde und Verehrer mit einer neuen 
Gabe ſeines nie raſtenden, jugendlich friſchen 
Geiſtes zu erfreuen. Wie wir ſoeben erfahren, 
erſcheint demnächſt in der Deutſchen Verlags⸗An⸗ 
ſtalt in Stuttgart ein Roman aus ſeiner Feder, 
betitelt „Kleopatra“. Wie ſchon der Titel 
ſagt, iſt die berühmte Egypterin dieſes Namens 
die Hauptheldin dieſes Werkes, und um ihr merk 
würdiges Lebensſchickſal gruppirt ſich ein groß⸗ 
artiger kulturgeſchichtlicher Stoff, zu deſſen lebens⸗ 
voller Geſtaltung allerdings Niemand berufener 
war als Georg Ebers. 


e REF: 


Vermiſchte Nachrichten. 

Beverungen, 10. November. Der heute 
Morgen in Charlottenburg aufgeſtiegene Ballon 
„Phönix“ iſt nach zehnſtündiger Fahrt bei 
Beverungen (Weſer) glatt gelandet. 

Bremen, 9. November. Der wegen Mord⸗ 
verſuchs zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Verbrecher Roehl aus Schöneberg bei Berlin, 
welcher kürzlich aus dem Zuchthaus zu Oslebs⸗ 
hauſen entſprang und vor feiner Wiederergreifung 
mehrere Einbrüche ausführte, hat eine Zuſatzſtrafe 
von ſechs Jahren Zuchthaus erhalten. 


März beſchloſſen. 5 
Es iſt allgemein aufgefallen, daß Gladſtone 
geſtern nicht bei dem Lordmayor⸗Diner erſchienen 
war. Man glaubt, er ſei nicht gekommen, weil 
er fürchtete, unpopulär in der City zu ſein. 
Seine Auweſenheit im Parlament war nicht 
ö unerläßlich. £ 
4 Die Grubenbeſitzer haben beſchloſſen, einen 
8 Fonds zu ſammeln, um damit die weniger be⸗ 
güterten Grundbeſitzer in dem Kampf gegen die 
Arbeiter zu unterſtützen. Bei dieſer Wendung der 
Dinge iſt aber die Regierung entſchloſſen, im 
Intereſſe der engliſchen Induſtrie zu interveniren. 
Aus Johannisburg wird telegraphirt, es 
würden dort große Anstrengungen gemacht, um 
das Dynamit⸗Monopol der franzöſiſchen Kompagnie 
durch eine Konvention zwiſchen den Grubengeſell⸗ 
ſchaften und Nobels Truſt werthlos zu machen. 
In Newyork erſchoß ſich der Direktor der 
„Patrie“, der in der Boulanger⸗Epopoe als 
eund des Generals eine große Rolle ſpielte. 


London, 10. November. Der „Times“ wird 
aus Kalkutta gemeldet: In dem Berichte des 
Zolldirektors wird mitgetheilt, daß der deutſche 
Handel mit Kalkutta während der letzten 5 Jahre 
auf das Dreifache gewachſen, der eugliſche Handel 
dagegen von 65 auf 57 Prozent geſunken iſt. 


r 


r 
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Bulgaries. 8 a ir 15 Be M. zum at Ullet (Square Lamartine in Paſſy wehudglt ge⸗ 
5 a aller un Königsberg R.⸗M. zum Bürgermeiſter ſchickt. Ikle, der Juwelen und eine bedeutende x 3 0 : i 
Sofia, 10. November. Bei der geftern vor der Stadt Bahn gewählt, betätigt und in fein Summe Geldes bei ſich trug, iſt durch einen bez., 11,50 B., per November —,— bez, 11,25 B., der Lanolinfabrik, Martinikenfelde bei 5 


r 


dem Appellgerichtshofe zu Tirnowo verhandelten Amt eingeführt worden. — Der königliche Mas Revolverſchuß in den Kopf getödtet worden. Es 
Berufung des Metropoliten Clement gegen das in ſchiniſt Karſtädt zu Swinemünde tritt mit dem wurde Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, 
erſter Inſtanz gefällte und auf lebenslängliche Ver- 1. Dezember 1893 in den nachgeſuchten Ruhe- ob ein Verbrechen oder ein Selbſtmord vorliegt. 
ſchickung lautende Urtheil wurde Clement zu einer ſtand. — Im Kreiſe Greifenhagen iſt für denn An. 
Gefängnißſtrafe von drei Jahren verurtheilt. Standesamtsbezirk Selchow der Eigenthümer und n EEE ET 
Gleichzeitig beſchloß der Appellgerichtshof, bei dem Brennerei⸗Inſpektor Schulz zu Selchow zum 


B. Ruhig. „ deckung wunder Haut⸗ 

Paris, 10. November, Nachm. Getreide⸗ Vorzüglich ergangen 
markt. (Schlußbericht). Weizen behauptet, Vorzü lich laben. bel kleinen e Aan 
per November 20,10, per Dezember 20,30, per ee ee ee 1 er- 
Yanmar- April 20,80, per März⸗Juni 21,10. — mg pre ae 


ber Januar —— B, per Jannar⸗Mürz 1,75 Worzüglichii inne Sta. C En 


A : 3 10 Pig, in Stetein in den meisten Apc- 
Prinzen Ferdinand die Umwandlung der Strafe 2. Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — Börſen⸗Beri hte. Roggen ruhig, per November 14,10, = Der Iüeken una Droge: len, i Löeckhmitz 5 
in zweijährige Verſchickung in Vorſchlag zu An den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten zu Stettin, 11. November. Juni 15,00. — Mehl beh., per Novem er der Apotheke von K. v. Boscamp. 
Bringen. Stettin iſt die jefte Anſtellung des wiſſenſchaft⸗ Wetter: Bewölkt. Temperatur E 4 Grad 42,50, per Dezember 42,80, per Januar-⸗Apri 


